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Hauptsitz, 
Befreiungstiger von Tamileelam, 
Tamileelam, 
27. November 2008 . 
 
 
Mein geliebtes Volk von Tamil Eelam  
 
Heute ist Maveerar Naal - unser Grosser Heldentag.  
 
An diesem Tag der Reinheit ehren wir unsere geliebten Helden, deren wertvolles 
Opfer für die Befreiung unserer Heimat weiterhin unsere Herzen erfüllen wird und 
gedenken ihrer.  
 
Es ist für uns ein Gedenktag der Ehrfurcht, an dem wir unsere tapferen und mutigen 
Helden ehren, welche unser Land, das während vielen Jahren unter fremder 
Herrschaft stand, in ein misstrauisches Land verwandelt haben, das sich weigert, 
sich dem Willen eines fremden Unterdrückers zu beugen.  
 
Dies ist unser Nationaltag, an dem wir zärtlich die Erinnerung an unsere grossen 
verstorbenen Helden in unsere Herzen eingravieren. Es sind Helden, deren heiliges 
Bestreben die Erlösung unseres Landes war, damit unser Volk in Freiheit und 
Selbstachtung leben möge.  
 
Unsere Helden liebten dieses Land zutiefst. Von jenem Moment an, als sie ihre 
Augen auf die Erlösung unserer Heimat richteten, bis zum Moment als sie ihre Augen 
für immer schlossen, sind ihre Opfer mit nichts in der Weltgeschichte vergleichbar. 
Kein anderes Land hat eine solch wunderbare Hingabe, wie sie in den Taten unserer 
tapferen Helden zum Ausdruck kommt, gesehen.  
 
Unsere Helden wurden in diesem Land geboren. Hier sind sie aufgewachsen und 
hier haben sie gelebt. In diesem Land haben ihre Schritte Spuren hinterlassen. Die 
Luft, die sie einatmeten, hat den Duft dieses Landes. Seit alters her, von Generation 
zu Generation, hat das tamilische Volk in diesem Land gelebt. Es ist das Land, 
welches unsere Helden zutiefst liebten. Unsere Helden starben für dieses Land und 
ruhen jetzt in seinem Schoss. Das Land in welches sie gebettet wurden, gehört uns. 
Es ist unser eigenes Land. Eine arrogante singhalesische Nation jedoch steht 
unnachgiebig und ist entschlossen, unser historisches Land zu besetzen und zu 
erobern. Alles menschliche Leiden hat seinen Ursprung im ungezügelten Verlangen. 
Es sei denn, man befreie sich von der Macht der Gier, sonst wird man nicht frei von 
den Fesseln der Trauer. Mit seiner Gier nach Land hat Sinhalam den militärischen 
Weg der Zerstörung gewählt. Es dachte, auf die Unterstützung der Welt zu bauen, 
um uns entgegen zu treten. Es lebt in einem Traumland des militärischen Sieges. Es 
ist ein Traum aus welchem es ein Erwachen geben wird. Das ist sicher.  
 
Mein geliebtes Volk!  
 
Das Land Tamil Eelam ist wie nie zuvor mit einem intensiven Krieg konfrontiert. Der 
Krieg erhebt sein Haupt in verschiedenen Gebieten von Vanni und gewinnt an 
Stärke. So wie der singhalesische Staat auf eine militärische Lösung ausgerichtet ist, 
so wird der Krieg intensiver und weitet sich aus. Die zugrunde liegende Absicht des 
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singhalesischen Staates ist die Vernichtung des nationalen Lebens und der 
Ressourcen der Tamilen und die Unterjochung der tamilischen Nation unter fremde 
singhalesische militärische Gewaltherrschaft. Mit diesem Ziel vor Augen führt er 
seinen Kriegsplan in hohem Tempo durch. Der rassistische singhalesische Staat hat 
seine gesamten militärischen Ressourcen mobilisiert und setzt das ganze Arsenal 
ein, unter Einsatz des Staatsvermögens, und führt einen heftigen Krieg gegen    
unser Land. Unsere Freiheitskämpfer opfern sich in unbeugsamem Widerstand in 
diesem vom rassistischen singhalesischen Staat ausgehenden Angriffskrieg. 
Während verschiedene Länder den Völkermordskrieg gegen das tamilische Volk 
stützen, führen wir einen defensiven Krieg für die Freiheit unseres Volkes.  
 
Heute befindet sich unsere Bewegung auf einer historischen Reise, gefährlich und 
anstrengend. In diesem historischen Vorhaben stossen wir auf zahlreiche 
unerwartete Wendungen und Konfrontationen. Wir standen vor Kräften, die viel 
stärker sind als wir. Wir hatten direkte Konfrontationen sogar gegen überlegene und 
stärkere Mächte als wir es sind. Wir haben Welle um Welle der feindlichen Angriffe 
Widerstand geleistet. Alleine dastehend, haben wir Netzwerke von zahllosen Intrigen, 
vermischt mit Verrat und Sabotage auffliegen lassen. Wir standen wie ein Fels in der 
Brandung und hielten allen Gefahren stand, die sich zu Stürmen entwickelten. 
Verglichen mit diesen Ereignissen der Vergangenheit, sind die heutigen 
Herausforderungen weder neu noch riesig. Wir werden diese Herausforderungen mit 
der vereinten Kraft unseres Volkes überwinden.  
 
Dieses Land, welches der singhalesische Staat besetzen und versklaven möchte, hat 
ihm nie gehört. Es ist unser Land. Die antike tamilische Zivilisation ist in diesem Land 
verwurzelt. Unsere Vorfahren haben hier gelebt und gehören zu diesem Land. 
Unsere alten Könige bauten Königreiche und Dynastien und regierten von hier aus. 
In diesem Land, wo unsere Nation tief verwurzelt ist, wünschen wir in Frieden und 
Würde zu leben und ohne die Intervention von fremden Herrschern über unser Leben 
zu entscheiden.  
 
Seit jenem Tag, als der britische Kolonialismus durch die singhalesische 
Unterdrückung ersetzt wurde, kämpfen wir für unsere Rechte – mit friedlichen Mitteln 
anfänglich und mit Waffen später. Im Verlauf der letzten 60 Jahre hat sich der 
politische Kampf für unser Recht auf Selbstbestimmung ausgeweitet. Während 
dieser Zeit hat unser Kampf verschiedene Phasen durchlebt, sich entwickelt und ist 
gereift. Am Anfang war es ein friedlicher und demokratischer Kampf unseres Volkes 
für Gerechtigkeit. Der rassistische singhalesische Staat griff zu bewaffneter und 
nackter Gewalt, um den friedlichen Kampf des tamilischen Volkes für seine 
politischen Rechte zu unterdrücken. Als staatliche Unterdrückung jede Norm 
verletzte und unser Volk nacktem Terrorismus gegenüber stand, wurde unsere 
Freiheitsbewegung als natürliche Entwicklung in der Geschichte geboren. Wir 
wurden gezwungen zu den Waffen zu greifen, um unser Volk vor dem bewaffneten 
Terrorismus des rassistischen singhalesischen Staates zu schützen. Der bewaffnete 
gewalttätige Pfad war nicht unsere Wahl. Er wurde uns durch die Geschichte 
aufgezwungen.  
 
Obwohl uns der bewaffnete Kampf als unvermeidbare Notwendigkeit aufgezwungen 
worden war, wünschen wir, dass der Krieg ein Ende nehme, und wir suchen eine 
friedliche Lösung für die nationale Frage unseres Volkes. Unsere Freiheitsbewegung 
ist immer dazu bereit. Wir sind nicht gegen eine friedliche Lösung. Wir haben nie 
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gezögert, an Friedensgesprächen teilzunehmen. Von Thimpu bis nach Genf, unter 
diametral unterschiedlichen historischen Umständen, haben wir friedliche Methoden 
angewendet und an Gesprächen teilgenommen, um politische Rechte für unser Volk 
zu erhalten.  
 
Obwohl wir ehrlich und von ganzem Herzen verhandelt haben, um eine friedliche 
Lösung der nationalen Frage zu finden, waren alle Gespräche zwecklos. Die 
Unnachgiebigkeit des singhalesischen Staates, sein unehrlicher Ansatz und sein 
Vertrauen in eine militärische Lösung waren die Ursache für das Scheitern der 
Gespräche. Selbst in einer Zeit, als wir auf dem Schlachtfeld spektakuläre Erfolge 
erkämpften und den Rückgrat der singhalesischen Wehrmacht gebrochen hatten, 
beteiligten wir uns an Friedensverhandlungen, die von Norwegen vermittelt waren. 
Um den Krieg zu einem Ende zu bringen beteiligten wir uns mit Ehrlichkeit und Fleiss 
an den Friedensverhandlungen, welche sich über sechs Jahre hinzogen.  
 
Wir übten uns weiterhin in Geduld angesichts der Plünderungen und Provokationen 
durch die Streitkräfte. Nicht dass wir dem rassistischen singhalesischen Staat 
vertraut hätten, die berechtigten Ansprüche unseres Volkes zu respektieren und 
Gerechtigkeit voranzubringen, aber es ging darum, die Heuchelei des 
singhalesischen Staates aufzuzeigen und zugleich die internationale Gemeinschaft 
von unserer Verpflichtung zum Frieden zu überzeugen, dass wir an den 
Verhandlungen teilnahmen.  
 
Während den weltweit in verschiedenen Hauptstädten stattfindenden 
Friedensgesprächen gab es keine Versuche zur Lösung der täglichen Bedürfnisse 
der tamilischen Bevölkerung oder Verhandlung einer Resolution zu der zugrunde 
liegenden nationalen Frage. Sri Lanka benützte die Gelegenheit der 
Friedensgespräche zur Schwächung der LTTE und Täuschung der tamilischen 
Nation und der internationalen Gemeinschaft. Indem er die Gespräche als Vorwand 
benutzte, bereitete sich der singhalesische Staat auf einen grösseren Krieg gegen 
die tamilische Nation vor. Der singhalesische Staat benützte den Waffenstillstand 
und den friedlichen Zustand zur Wiederbelebung der darnieder liegenden Wirtschaft 
und zum Aufbau seiner militärischen Macht, die in Trümmern lag. Er konzentrierte 
sich auf die Rekrutierung und Aufstockung des Arsenals, auf die Stärkung der 
Streitkräfte und führte militärische Übungen durch. Während die tamilische Nation mit 
der Friedensarbeit beschäftigt war, widmete sich die singhalesische Nation der 
Kriegsvorbereitung.  
 
Derweil beeilten sich einige Länder, die sich als so genannte Paten des Friedens 
bezeichneten, und unternahmen Schritte, welche die Verhandlungen 
beeinträchtigten. Sie verunglimpften unsere Freiheitsbewegung als terroristische 
Organisation. Sie stellten uns auf ihre Schwarze Liste und ächteten uns als 
Unerwünschte und Unberührbare. In zahlreichen Ländern wurden dort lebende 
Tamilen eingeschüchtert mittels repressiver Einschränkungen, die sie an politischen 
Massnahmen zur Förderung unseres Freiheitskampfes hindern sollten. Humanitäre 
Aktivitäten, die unsere gesetzestreuen Landsleute in vielen Ländern durchführten, 
innerhalb der gesetzlichen Vorgaben des jeweiligen Landes, wurden verharmlost und 
beschnitten. Diese Aktivitäten bezweckten die Bereitstellung humanitärer Hilfe an 
hilflose Opfer der völkermörderischen Angriffe des singhalesischen srilankischen 
Staates in den tamilischen Gebieten. Diese humanitären Aktivitäten wurden in jenen 
Ländern jedoch als kriminelle Aktivitäten verurteilt. Vertreter des tamilischen Volkes 
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und Leiter der Gemeinschaft wurden festgenommen, verhaftet und beleidigt. Die 
damit von diesen Ländern klar gezeigten Vorurteile beeinflussten die 
Ausgewogenheit der Gespräche und ihre Berücksichtigung unseres Status als 
gleichberechtigter Partner. Dies führte zur Verschärfung der rassistischen Haltung 
des singhalesischen Staates. Der singhalesische Chauvinismus wurde ermutigt, 
straflos sein Haupt zu erheben und brachte den singhalesischen Staat auf seinem 
Kriegspfad unweigerlich einen Schritt weiter.  
 
Der singhalesische Staat schloss endgültig die Türe zum Frieden und führte erneut 
Krieg gegen die tamilische Nation. Das mit Unterstützung der internationalen 
Gemeinschaft unterzeichnete Waffenstillstandsabkommen wurde vom 
singhalesischen Sri Lanka einseitig aufgelöst. Merkwürdigerweise schwiegen die 
Friedens-Paten und protestierten nicht. Nicht einmal als Formalität. Es gab ebenfalls 
keine Bedenken. Im Gegenteil, einige Länder der internationalen Gemeinschaft 
stellen kostenlos ein reichhaltiges Angebot an Kriegsmaterial, militärischer 
Ausbildung und fachlicher Beratung zur Verfügung. Dies hat den singhalesischen 
Staat ermutigt, seinen Völkermordskrieg gegen die Tamilen mit terroristischem Mut 
zu verstärken.  
 
Heute setzt der singhalesische Staat wie nie zuvor sein Vertrauen in seine 
militärische Stärke, in militärische Methoden und in eine militärische Lösung. Sein 
Wunsch, seinen militärischen Despotismus über die gesamte tamilische Heimat und 
eine strenge militärische Herrschaft über die Tamilen zu errichten, hat zugenommen. 
In der Folge hat der Krieg an Intensität und Dynamik gewonnen. Wahrlich, dies ist 
kein Krieg gegen die LTTE, wie der singhalesische Staat es behauptet. Dies ist ein 
Krieg gegen die Tamilen; gegen die tamilische Nation. In Kürze: es ist Völkermord.  
 
Dieser Krieg betrifft die tamilischen Zivilisten mehr als alles andere. Indem der Krieg 
gegen unser Volk tobt und ihm unermessliches Leid aufbürdet, strebt der 
singhalesische Staat darnach, unser Volk gegen die LTTE aufzubringen. Durch die 
Blockade der Hauptstrassen, das Embargo von Nahrungsmitteln und Medikamenten 
und indem das Volk in geschlossenen militärischen Zonen zusammengepfercht wird, 
hat die Regierung Fluten von Bombardierungen und Artilleriefeuern entfesselt. 
Nachdem sie ihre Häuser und Felder und das ruhige Leben darauf verloren haben, 
ist unser Volk zu einem Leben der Entbehrung als wandernde Flüchtlinge verurteilt. 
Ihm wurde das Tragen des Kreuzes des ewigen Leidens von der Geburt bis zum Tod 
aufgezwungen. Im Kampf gegen Krankheit und Elend, Unterernährung, vorzeitiges 
Altern und frühzeitiges Sterben, versinkt unser Volk im Leid. Mit der einzigen Absicht, 
den unbeugsamen Willen unseres Volkes zu brechen, hat der singhalesische Staat 
Wellen der Unterdrückung über es entfesselt und es schwerer Ungerechtigkeit 
ausgesetzt. Ein riesiger Wirtschaftskrieg wurde unserem Volk erklärt, sein 
wirtschaftliches Leben ist zusammengebrochen und das tägliche Leben 
beeinträchtigt. In den tamilischen Gebieten unter Militärkontrolle verschwinden jeden 
Monat hunderte von Menschen oder werden ermordet. In singhalesischen Gebieten 
gehört das Verschwinden oder Töten von Tamilen zur Tagesordnung. 
 
Die tamilischen Gebiete unter militärischer Besetzung stehen heute vor einem 
beschleunigten Ablauf des Völkermords. Tod, Zerstörung, Gräueltaten der Armee 
und das Leben in einem offenen Gefängnis auf dem eigenen Grund und Boden sind 
Teil der unerträglichen Leiden denen unser Volk jeden Tag ausgeliefert ist. 
Verhaftungen, Folter, Vergewaltigung, Mord, Verschwinden und Verscharren in 
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unbekannten Gräbern bilden den Teufelskreis in welchen das Leben unseres Volkes 
verstrickt ist. Doch, unser Volk hat die Hoffnung nicht verloren. Keine Massnahme, 
wie hart sie sein mag, kann seinen Widerstandswillen brechen. Seine Sehnsucht 
nach Freiheit bleibt stark. Keine Bombenangriffe können seine Entschlossenheit, die 
Freiheit zu erlangen, auslöschen. Unser Volk ist es gewohnt, das Kreuz des Leidens 
zu tragen. Es ist sich gewohnt, tagtägliche Zerstörung und Verlust im Leben zu 
ertragen. Dieses Leiden hat seinen Willen weiter gestählt, in seinen Erwartungen 
standhaft zu bleiben. Mit tiefer Sehnsucht ist der Drang nach Freiheit stark wie nie 
zuvor.  
 
Angesichts einer so grossen Konfrontation über eine solch lange Zeit, haben wir für 
nichts weniger so viel geopfert und gekämpft, als dass unser Volk in Freiheit, in 
Würde und in Frieden leben möge. Wir führen diesen Kampf mit der tatkräftigen 
Unterstützung der weltweit zerstreuten tamilischen Bevölkerung durch. Überdies 
widerspricht unser Kampf nicht nationalen, geopolitischen oder wirtschaftlichen 
Interessen irgendeines fremden Landes. Die inhärenten Bestrebungen unseres 
Volkes bedrohen auf keine Art und Weise nationale Interessen irgendeines Landes 
oder Volkes. Zugleich muss gesagt werden, dass wir während der langen Geschichte 
unseres Kampfes nie einen Aggressionsakt gegen irgendeinen Mitgliedsstaat der 
internationalen Gemeinschaft durchgeführt haben.  
 
Sowohl unsere Freiheitsbewegung als auch unser Volk haben immer gewünscht, 
dass freundschaftliche Beziehungen mit der internationalen Gemeinschaft als auch 
mit dem benachbarten Indien aufrecht erhalten bleiben. Mit diesem vor Augen 
möchten wir eine lebenswerte Umwelt schaffen und Freundschaft fördern. Wir 
möchten unseren guten Willen zum Ausdruck bringen und freuen uns auf die 
Gelegenheit, konstruktive Beziehungen aufzubauen. Ich lade jene Länder, die uns 
verbannt haben, herzlich ein, das tiefe Verlangen und die freundliche Öffnung 
unseres Volkes zu verstehen, ihre Verbote über uns aufzuheben und unseren 
gerechten Kampf zu anerkennen.  
 
In Indien gibt es heute grosse Veränderungen. Die ruhenden Stimmen zur 
Unterstützung unseres Kampfes haben sich laut zurückgemeldet. Es gibt auch 
Hinweise, dass unser Kampf dort akzeptiert wird. Diese positiven Änderungen in der 
Wahrnehmung ermutigen uns, die Beziehungen mit der indischen Supermacht zu 
erneuern. Der frühere Zugang und die Interventionen von Indien schadeten der 
Bevölkerung von Tamil Eelam und ihrem Kampf  Der rassistische singhalesische 
Staat mit seinen Intrigen hat mit Verschwörung Feindschaft zwischen unsere 
Freiheitsbewegung und die früheren indischen Regierungen gebracht. Der aus 
diesem Umfeld entstandene Konflikt wurde zu einem grossen Krieg.   
 
Weil wir an unserer Überzeugung und der Freiheit für unser Volk festhielten, 
entstanden Reibungen zwischen unserer Bewegung und Indien. Wir haben jedoch zu 
keinem Zeitpunkt Indien je als feindliche Macht betrachtet. Unser Volk betrachtete 
Indien immer als seinen Freund. Es hat grosse Erwartungen, dass die indische 
Supermacht eine positive Haltung zu unserer nationalen Frage einnehmen wird.   
 
Ungeachtet der Trennung durch die See hat Tamil Nadu mit seinem vollständigen 
Verständnis für unsere verzweifelte Lage in dieser Stunde der Not seine Stimme mit 
ganzem Herzen für unser Volk erhoben. Diese rechtzeitige Intervention hat die 
Menschen von Tamil Eelam und unsere Befreiungsbewegung erfreut und gibt uns 



Tamil National Leader's annual Speech – 2008.11.27            German 

Official translation   6/7 

ein Gefühl der Befreiung. Ich möchte an dieser Stelle meiner Liebe und Dankbarkeit 
für das Volk und die Leader von Tamil Nadu sowie die Leader von Indien für die 
unterstützende Stimme und Liebe die sie uns gegeben haben, Ausdruck geben. Ich 
möchte sie herzlich bitten, ihre Stimme fest zu erheben für unseren Kampf für einen 
Staat Tamil Eelam und angemessene und positive Massnahmen zu ergreifen, um die 
Verbote aufzulösen, welche nach wie vor ein Hindernis sind für eine 
freundschaftliche Beziehung zwischen Indien und unserer Bewegung.  
 
Mein geliebtes Volk!  
 
Im politischen Panorama der Singhalesen hat es keine grossen Änderungen 
gegeben. Dort hat sich die Politik in eine Art dämonischer Krieg entwickelt. In einem 
Land, welches Buddha verehrt, der Liebe und Güte predigte, konkurrieren 
rassistischer Hass und Kriegstreiberei. Wir hören nur die Schläge der 
Kriegstrommeln. Keine humane Stimme wird erhoben entweder den Krieg 
aufzugeben oder eine friedliche Lösung des Konfliktes zu suchen. In Sinhalam 
erheben sich die Stimmen der Politiker und geistigen Führerschaft, der Journalisten 
bis hin zum normalen Volk, nur zur Unterstützung des Krieges.  
 
Die Nation Tamil Eelam will keinen Krieg. Sie ist gegen Gewalt. Es ist die 
singhalesische Nation, welche Krieg gebracht hat über unsere Nation, die früher den 
Weg des Ahimsa gegangen war und mit friedlichen Mitteln um Gerechtigkeit gebeten 
hatte. Als sich die SAARC-Leader unserer Region in Colombo zu Gesprächen trafen, 
drückten wir unseren guten Willen aus und erklärten die Einstellung der 
Feindseligkeiten. Hingegen ist es die singhalesische Nation, welche unsere Öffnung 
zurückwies, uns lächerlich machte und die Offensive weiterführte. Es ist die 
singhalesische Nation, welche nicht akzeptierbare und beleidigende Bedingungen 
aufstellte. Es ist die singhalesische Nation, welche den Krieg weiterführt.  
 
Die singhalesische Nation führt einen grossen Völkermordskrieg gegen unser Land. 
Nachrichten dazu werden der ganzen Welt vorenthalten. Aufeinander folgende 
singhalesische Regimes haben die internationale Gemeinschaft mit vielen Lügen 
hinter das Licht geführt. Angefangen mit den Konferenzen am Runden Tisch, 
schliesst die Liste der Täuschungen die jüngste All Party Konferenz mit ein. Während 
dieser Zeit wurde die internationale Gemeinschaft betrogen. Die tamilische nationale 
Frage wurde ebenfalls vernachlässigt, ohne irgendein Angebot einer positiven 
Resolution. Inzwischen hat die singhalesische Nation ihre Streitkräfte eingesetzt, um 
das tamilische Land in Brand zu setzen. Sie hat friedliches Leben im tamilischen 
Gebiet ausgelöscht und die Tamilen zu hoffnungslosen, vertriebenen und 
wandernden Flüchtlingen gemacht. Singhalam weigert sich, den Tamilen die 
Grundrechte anzubieten, hat das tamilische Land aufgeteilt, setzt antitamilische 
bewaffnete Gruppen in die Verwaltung ein während es eine tyrannische 
Militärregierung führt. Es führt jetzt einen Krieg weiter, bietet einen Lösungsplan erst 
an, nachdem die LTTE geschlagen ist. Will die singhalesische Nation erst eine 
Lösung anbieten, nachdem die Tamilen unterdrückt und getötet sind? Will sie die 
wahren Vertreter der Tamilen und ihre Verhandlungsmacht auslöschen, bevor sie 
eine Lösung anbietet? Die singhalesische Nation weigert sich, die historische Heimat 
der Tamilen zu anerkennen. Wie kann sie in einer solchen Situation unserem Volk 
eine gerechte Lösung anbieten?  
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Wenn es um die tamilische nationale Frage geht, kennt die singhalesische Nation nur 
eine Politik. Es ist offensichtlich die Politik der Unterdrückung. Sogar die Spur der 
Hoffnung, die unser Volk hatte, dass die singhalesische Nation den Pfad der Gewalt 
verlassen und Gerechtigkeit anbieten wird, hat sich aufgelöst. In der singhalesischen 
Nation fand während den letzten 60 Jahren keine politische Transformation statt. 
Deshalb, zu hoffen, dass dies in Zukunft geschehen wird, ist zwecklos. Unser Volk ist 
nicht bereit, der singhalesischen Nation wieder Vertrauen zu schenken, um dann 
erneut betrogen zu werden.  
 
Es ist wahr, Tamil Eelam ist auf dem Globus eine kleine Nation. Aber es ist eine 
Nation mit grossem Potential. Es ist eine Nation mit charakteristischer Individualität. 
Sie verfügt über ihre eigene Sprache, hat ein kulturelles Erbe und eine Geschichte. 
Mit seiner Militärmacht möchte Sinhalam all dies vernichten. Es versucht, die 
tamilische Souveränität zu zerstören und sie mit der singhalesischen Souveränität zu 
ersetzen. Als Freiheitsbewegung des Volkes von Tamil Eelam werden wir nie eine 
singhalesische Besetzung oder Herrschaft über unsere Heimat erlauben.  
 
Unabhängig von den vor uns stehenden Herausforderungen und unvorhergesehenen 
Begegnungen, unabhängig von den Mächten, die sich uns in den Weg stellen, 
werden wir unseren Kampf für die Freiheit des tamilischen Volkes weiterführen. Auf 
dem uns durch die Geschichte gezeigten Weg, aufgrund der heutigen Umstände, 
werden wir unseren Kampf weiterführen bis die fremde singhalesische Besetzung 
unseres Landes beendet ist.  
 
In diesem historischen Augenblick bitte ich euch Tamilen, wo immer ihr lebt, eure 
Stimmen zu erheben – fest und mit Entschlossenheit – zur Unterstützung des 
Freiheitskampfes eurer Brüder und Schwestern in Tamil Eelam. Ich bitte euch von 
ganzem Herzen die Hände unserer Freiheitsbewegung zu stärken und uns weiterhin 
mit eurer Hilfe zu unterstützen. Ich möchte bei dieser Gelegenheit auch meiner Liebe 
und Lob für unsere tamilische Jugend ausserhalb unserer Heimat Ausdruck geben 
für ihre wichtige und hingegebene Aufgabe, die sie ausüben, indem sie aktiv zur 
Befreiung unserer Nation beitragen.  
 
Lasst uns alle den festen und entschlossenen Entscheid treffen, voll und ganz den 
Weg unserer Helden zu folgen, die, im Befolgen unseres Strebens nach 
Gerechtigkeit und Freiheit, sich selbst aufgeopfert haben und damit Teil der 
Geschichte unseres Landes und Volkes geworden sind.  
 

"Pulihalin Thaham Thamileelath Thayaham" 
 
 
.......................... 
(V. Pirapaharan) 
Leader 
Befreiungstiger von Tamileelam 
 
 


